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«Best-in-Class-Ansatz» in der Managerselektion

Bewährter Best-in-Class Ansatz 
Bei der Verwaltung der einzelnen Anlage-

gruppen setzen wir auf externe Portfo-

liomanagement-Expertise und wählen 

nach detaillierter Analyse den am besten 

geeigneten, spezialisierten Vermögens-

verwalter aus. Der strukturierte Ansatz 

wird durch unser unabhängiges Research 

unter Einbindung externer Datenbanken 

unterstützt.
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Strukturierter und langjährig bewährter Prozess

Stufenweiser Genehmigungsprozess
Stiftungsrat, Stiftungsratsausschüsse, Aufsichtsbehörde OAK-BV

• Strategie, Zielen 
und Richtlinien

• Regulatorische und 
steuerliche Aspekte

• Nachhaltigkeits-
kriterien

• Festlegen Peer-
Group

• Detaillierter 
Fragebogen 

• Beauty Contest mit 
Einbezug von  
Ankerinvestoren

• Fragebogen und 
Prüfung vor Ort

• Implementierung 
des Investment 
Controlling

• Administrative 
Umsetzung

2
Market Screen/ 

Request for
Information

3
Request for

Proposal

4
Beauty Contest

5
Operational Due 

Diligence

6
Implemen-

tierung

1
Projektstart

Zürich, 09.09.2021 | HBU

Schritt 1: Projektstart 

Neben dem Festlegen von Strategie, 

Zielen und Anlagerichtlinien für die 

Anlagegruppe, werden von Beginn an 

regulatorische und steuerliche Aspekte 

einbezogen. Integraler Bestandteil des 

gesamten Prozesses ist die Berücksichti-

gung von Nachhaltigkeitskriterien. Es 

werden Minimalanforderungen definiert, 

die seitens der externen Manager erfüllt 

werden müssen. Basierend auf den vorge-

nannten Kriterien erfolgt eine erste 

Filterung des Universums und die 

Selektion potenziell geeigneter Vermö-

gensverwalter. 

Schritte 2 bis 5: Strukturierter 

Manager-Selektionsprozess

In einem ersten Zug wird basierend auf 

einer Markt- und Konkurrenzanalyse eine 

Ver-gleichsgruppe (Peer Group) festgelegt 

und ein „Request for Information“ 

verschickt. Nach eingehender Analyse 

werden potentiell geeignete Anbieter 

herausgefiltert, welchen danach ein 

detaillierter Fragebogen zu Unternehmen, 

Produkt, Anlageprozess, Einbindung von 

ESG auf Unternehmens- und Produktebe-

ne zugestellt wird. Für die Auswertung 

gelangen transparente quantitative und 

qualitative Kriterien zur Anwendung. 

Resultat ist eine fundierte Vorselektion 

der Finalisten für den Beauty Contest. 

Die Finalisten präsentieren ihre Anlagean-

sätze und -prozesse vor den entsprechen-

den Stiftungsratsausschüssen. Fallweise 

werden Ankerinvestoren in die Entschei-

dungsfin-dung einbezogen. Die Be-

schlussfindung ist zweigeteilt, d.h. dem 

Beauty Contest schliesst sich eine 

umfassende Due Diligence beim ausge-

wählten Vermögensverwalter vor Ort an, 

um strukturelle und operationelle Risiken 

so weit wie möglich zu minimieren. 

Schritt 6: Implementierung

Nach erfolgter Selektion und Genehmi-

gung durch den Stiftungsrat und die 

Aufsichtsbehörde OAK-BV wird das 

Mandat unter Berücksichtigung der 

festgelegten Anlagerichtlinien implemen-

tiert. Dies schliesst neben rechtlichen 

Aspekten (Verträge, ggf. Anlageprospekt) 

das Investment-Controlling und die 

administrative Umsetzung ein. Letztere 

erfolgt durch die IST und ihre Partner.

Breit abgestützte Kontrollmecha-
nismen 
Das Investment Controlling stellt eine 

effiziente und objektive Überwachung der 

externen Vermögensverwalter sicher, was 

das Erreichen der definierten Anlageziele 

unter Einhaltung der Risikovorgaben 

gewährleistet. Das Investment Controlling 

und Risikomanagement setzen auf 

verschiedenen Ebenen an:

In der Wahl der Manager der verschiedenen Anlagegruppen gewährleisten wir 

vollständige Unabhängigkeit und Transparenz. Unser Selektionsprozess misst 

folgenden Faktoren die grösste Bedeutung bei: Auswahl von Managern mit ei-

nem hervorragenden Leistungsausweis, attraktive Konditionen, renommierter 

Vermögensverwalter, stabiles Team von erfahrenen Anlagespezialisten sowie 

ein robuster und bewährter Anlageprozess. Die IST als Non-Profit Organisation 

gibt erzielte Kostenvorteile auf Grund der gebündelten Volumen an ihre Anleger 

weiter. Ein roter Faden, der sich durch unseren Best-in-Class-Ansatz zieht, ist 

der Einbezug von Nachhaltigkeitskriterien – von der Managerselektion bis zur 

Stimmrechtsausübung.
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Sie sind inhaltlich und zeitlich struk-

turiert und personell breit abgestützt. 

Neben dem Portfolio Manager werden die 

Produkteteams der IST und die Abtei-

lung Administration & Finance involviert, 

ebenso wie der jeweils verantwortliche 

Stiftungsratsausschuss, externe Bera-

ter, der Custodian und die Revisionsge-

sellschaft. Die internen und externen 

Risikokontrollen sind Bestandteil unseres 

Dienstleistungspakets.


